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PRASIDEN+ENKONFERENZ 
1?ER LA�D}VIRTSCHAFTSKAMMERN 
OSTERREtHS 

Rn das 

Präsidium des 

Nationalrates 

Parlament 

1010 Wien 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 

BÖH iili GESEJZENTWUBF 
ZI. 

.

... ... h.h.h .. :!..:::? 

...... .

..
...... G�119 .

. 

ht� 

Datum: 2. DEZ. 1993 

Verteilt .
. 

]hh.1.?: ... ?.!.h 

.... h4h ...... 

In !Z2t[U/.1tj---lkb-r/f 

Wien, am 25./1.1993 

Unser Zeichen: 

R-1093/R/Ni 

Durchwahl : 

514 

Betreff: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem 

das Privatbahnunterstiltzungsgesetz 1988 

ge�ndert wird (PrivatbahnunterstJtzungs­

gesetz-Novelle 1993) 

nie Pr�sidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Öster-

reichs übermittelt in der Rnlage 25 Exemplare ihrer 5tel­

Lungnahme zu dem im Betreff genannten Entwurf. 

Für den GeneraLsekret�r: 

25 Bei laqPr7 
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PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Rn das 

Bundesministerium für 

öffentliche Wirtschaft 

und Verkehr 

Radetzkystraße 2 

1031 Wien 

R b s c h r i f t 

Wien, am 26.11.1993 

Ihr Zeichen/5chreiben vom: Unser Zeichen: 

Zl. 212.033/5-11/1-1993 20.10.1993 R-l093/R/Ni 

lle tc-,�J .. L·: En twur f ei nes Bundesgese t zes � mi t dem 
das Privatbahnunterstützungsgesetz 1988 

geändert wird (Privatbahnunterstützungs­
gesetz-Novelle 1993) 

Durchwahl : 

514 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern öster-

reichs beehrt sich, dem Bundesministerium für öffentliche 

Wirtschaft und Verkehr zu dem im Betreff genannten Entwurf 

folgende Stellungnahme bekanntzugeben: 

BJ�gE?!!7..E?_�J1� .. s. "-

Gerade für die bäuerliche Bevölkerung ist die Erhaltung der 

gegebenen Infrastruktur in schwach ausgelasteten Nebenbahn­

bereichen notwendig, da ansonsten ein weiterer Rückschritt 

im Hinblick auf die Erhaltung des ländlichen Raumes zu be­

fürch ten ist. 

Rbge lehn t wi rd die in BAS...:.. .. ? vorgesehene Bes t immung J wonach 

anstelle der bisherigen Rbgeltung des Einnahmenausfalles 

lediglich ein mehrjähriger Bestellrahmen festzulegen ist. 
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Die auch durch diesen Paragraph vorgesehene Einschr�nkung 

der Erstattungspflicht wird abgeLehntJ da dadurch der Be­

trieb von Privatbahnen eher gef�hrdet als gefördert 

erschei nt. 

�!! ___ i _ _  1_; 

Die inB./:!JL, 
__ 

1 vorgesehene Umwandlung der "Kann li-Regelung in 

eine "Ist "-RegeLungJ die die Gew�hrung einer Bundesförderung 

davon abh�ngig machtJ daß andere Gebietskörperschaften 

oder sonstige Rechtstr�ger eine mindest gleich hohe Förde­

rung gew�hrenJ wird unter Hinweis auf die obige Begründung 

ebenfalls abgelehnt. 

Das Pr�sidium des Nationalrates wird von dieser Stellung­

nahme durch Übersendung von 25 Exemplaren in Kenntnis ge­

se tz t. 

Der Pr�si den t: 

gez. NR 5chwarzböck 

Der Generalsekret�r: 

gez.Dipl.lng.Dr.Fahrnberger 
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